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Nr. 227. n . Blatt. Karlsruhe, Sonntag , de« 27. September 1896
Dom Internationalen Frauenkongreß in Berlin .

Berlin , 24 . Sept .
Ter andauernd stark besuchte, aber stets ruhige und würdige

Frauenkongreß ist gestern (Mittwoch ) plötzlich in eine lebhaftere
Bewegung als bisher geraten .

Die Montagssitzungen hatte man der Kleinkinder - und Volks¬
erziehung , sowie dem höheren Mädchenschulwesen gewidmet . Am
Dienstag hatte der Kongreß sich mit der Gymnasial - und Univer¬
sitätsbildung für Frauen , einverstanden erklärt . Die Tagesordnung
für den Mittwoch lautete : die Frau in Handel , Industrie und
Gewerbe , d. h. es sollte die soziale Frage behandelt werden . Der
Kongreß , obgleich von bürgerlichen Frauen berufen und auch wohl
ausschließlich von bürgerlichen Frauen besucht, hatte doch von vorne
herein volles Verständnis für diesen Punkt gezeigt. Die Lohnfrage ,
sowie die Kämpfe um rechtliche und politische Gleichstellung
sind der Frauenbewegung des dritten und des vierten Standes
gemeinsam . Die Ueberzeugung , daß man die Frauensrage nur als
einen Teil der sozialen Frage zu betrachten hat , ist unter den Mit¬
gliedern des jetzt tagenden Kongresses schon verbreitet und dem ent¬
sprechend hatte das Berliner Lokalkomitee die Führerinnen der
sozialistischen Frauenbewegung , Frau Zetkin , Frau Ihrer , FräuleinBader , zur Teilnahme an den Versammlungen aufgefordert .

Tie Sozialistinnen hatten abgelehnt . Als eine Vertreterin
ihrer Ansichten schickten sie aber am Mittwoch Frau Lily Braun ,bekannter unter dem Namen ihres ersten Mannes als Frau von
Gyzicki. Frau Braun , die seit kurzem mit einem überzeugten
Sozialisten , dem Statistiker Heinrich Braun verheiratet ist, hat
früher der bürgerlichen Frauenbewegung angehört und mit FrauCauer zusammen die „Frauenbewegung " redigiert . — Gestern trat
sie im Kreise ihrer einstigen Genossinnen als Sozialistin und als
Gegnerin auf .

Sie hatte einen Bericht über die Arbeiterinnensrage angemel¬det , und für diesen erteilte die Tagespräsidentin , Frau Schwerin ,ihr das Wort . — Einen solchen Bericht haben wir aber nicht er¬
halten ; Frau Braun sagte , die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen ,welche die Interessen einiger Hunderte , einer beschränkten Klasseverträten , könnten wohl in 15 bis 20 Minuten ihre kleinen Gegen¬stände behandeln , sie aber , die für das Proletariat , für die Massenstände , vermöge in 20 Minuten keinen Begriff von der Lage der
Arbeiterinnen zu geben. — Dann wurde die ganze bürgerliche
Frauenbewegung einem Stoppelfelde verglichen , das umgegrabenwerden müsse, solle es Früchte tragen , und nach einigen scharfenAusfällen gegen diejenigen , welche das Ziel der Frauenbewegungin der Eröffnung einiger Mädchengymnasien und in der Er¬
langung des Doktorhutes sehen , verließ Frau Braun die Redner¬
bühne .

Es seien einige Bemerkungen hierüber verstattet : Wenn michjemand in sein Haus einladet, so ist es nicht gerade die besteLebensart , daß ich die Gelegenheit benutze, um ihm Sottisen zusagen. Wenn ich ein Konvertit bin, so ist es nicht klug . . vorallem kein Zeichen von großem Charakter, bei der ersten Gelegen¬heit mein Tauswasser den einstigen Genossen über den Kopf zugießen. Aber das sind alles noch kleine Fehler, gegenüber demeinen großen, sich unfähig zu erklären , in 20 Minuten in kurzen,scharfen Strichen einen Ilmriß der Lage deutscher Arbeiterinnen zugeben. Wer diesen Gegenstand beherrscht, wie eine Sozialistin und
sozialistische Frauenrechtlerin ihn beherrschen muß, der kann mit
wenigen sprechenden Zahlen und einigen verbindenden Worten auchdem unwissendsten Publikum ein ungefähres Bild geben. Das
Kongreßpublikum ivar aber nicht unwissend in diesen Sachen, undda hier nun einmal Rhodus war, so hätte Frau Braun auchspringen sollen.

Frau Braun 's Rede war das Vorspiel zu einer großen, sozia¬listischen Versammlung, die am Mittwoch Abend in der Brauerei
Friedrichshain abgehalten wurde. — Die Rednerin hatte den
Kongreß zur Teilnahme aufgefordert, und obgleich der Kongreß-
vorstand sernblieb , waren doch viele Mitglieder , allerdings ohneihre offiziellen Abzeichen, zu der Versannnlung gekommen. — Es
ging ruhig und ordentlich zu ; zuerst sprach Frau Zetkin, wieimmer beredt und schlagend. Sie gestand zu, daß vielfache Be¬
rührungspunkte zwischen bürgerlicher und sozialistischer Frauen¬
bewegung beständen ; gab zu, daß unter den ringenden Bürger¬frauen viel wahre Rot , geistiges Streben , tragisches Geschick zufinden sei . War sie dann aber auf dem Punkte angelangt, wo manerwartete , sie werde sagen : Nun also zusammen vorwärts , so hieß

es im Gegenteil : Nie können wir mit der bürgerlichen Frauen¬rechtelei gemeinsame Sache machen ; sie bleibt auf dem Boden der
Klaffeninteressen , der kapitalistischen Produktionsweise , sie . , willReform , und wir wollen Revolution .

Diese Erklärungen der Sozialistinnen haben eine Hoffnungzerstört, die wohl manche von uns für den Kongreß gehegt : eine
Annäherung der bürgerlichen und der sozialistischen Frauen -
führerinnen , und gemeinsames Vorgehen auf dem Wege praktischerReformen . Es ist meine feste Ueberzeugung , daß ein solches Zu¬sammengehen auf dem Weg« der Reformen sehr gut möglich undvor allem sehr segensreich wäre : ein soziales Friedenswerk . Dieseswird nun aus rein parteipolitischen , aus taktischen Gründen ver¬hindert , und das Wort der Antigone damit in sein Gegenteil ver¬kehrt . „ Nicht mit zu lieben, mit zu hassen bin ich da, " das scheintdie Parole der sozialistischen Frauenbewegung sein zu sollen.

Kaethe Schirmacher .

Karlsruher Hoftheater .* Ter Anteil , den unsere Hosbühne an den festlichen Tagender Jubiläumsfeier des Großherzogs genommen , hat sich natürlicher -
weffe -auf einen längeren Zeitraum erstreckt, als andere Veranstalt¬ungen . Nur die Vsrführung einer größeren Reihe künstlerischerDarbietungen vermag ja zu zeigen, welche künstlerische Reise eineBühne erreicht hat . So waren denn auch die letzten 14 Tage nochdem Streben gewidmet, durch außergewöhnliche Vorführungen dar -
zuthun , ans welche Bahnen die Karlsruher Oper durch den Kunst¬sinn des Grohherzogs und den Eifer und das Talent der von ihmberufenen Männer geleitet worden ist. — War der erste Teil der
„Festgaben ", die das Hoftheater z« der Jubiläumsfeier beigesteuert ,hauptsächlich von der Kunst Wagners beherrscht, so hat der zweiteTeil , der in dieser Woche seinen Abschluß fand , mehr künstlerischeSpecialitäten der hiesigen Bühne gebracht — Aufführungen , diezum Teil weit ad liegen von dem, was heutzutage als „zugkräftig "
angesehen wird , aber erfreuliche Kunde geben von dem künstlerischenStreben des Instituts , welches nicht dem Modegcschmack desPublikums allein huldigt , sondern durch Zurückgreisen auch aufdas kunsthistorisch Bedeutsame und der Pflege eines regen Ver¬ständnisses für das Schöne und künstlerisch Wertvolle überhauptseine Aufgabe sieht. Und es muß anerkannt werden , daß diesesStreben unserer Hofbühne auch vollen Erfolg gehabt hat — wenig¬stens nach einer Richtung : in Bezug aus die volle Hingabe des
Künstlerpersonals in die ihm gestellten Ausgaben , und inBezug aus das durchweg hervortretende Gelingen , das dieseHingabe in erfreulicher Weise begleitet .

Rach Wagner kam zuerst ein gleichstrebender Komponist , derFranzose Berlioz , cm die Reihe mit einer Oper , die von derhiesigen Bühus unter Mottls Leitung ins Leben eingesührt wordenist. „Die Trojaner in Karthago " haben die aufmerksamePflege , die ihnen hier zu teil geworden ist, vollauf verdient , undsie werden , wbnigftens solange eine Künstlerin wie Frln . M a i l -h a c die Hauptrolle giebt, immer wieder zahlreiche Kunstfreundeüni sich versammeln . Dem scenischen Arrangenlent hätten wir ,üameyUich da es sich um eine Aufführung innerhalb des Fest¬

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 26. Sept . Die ultramontane „Köln . Volks¬zeitung " verhöhnt den Herausgeber der „Deutschen Zeitung "

wegen seines energischen Eintretens für das Deutschtum . Die
„Deutsche Zeitung " prüft allerdings alle austauchenden Fragennach dem einen Gesichtspunkt : was nützt und was schadet demDeutschtum , der deuffchen Nation , der Macht und dem Ansehendes Deutschen Reiches ? Allein diese kräftige nationale Tendenzscheint uns des Beifalls aller Vaterlandsfreunde , nicht aber desSpottes wert zu sein, selbst wenn man nicht immer mit der Formund der Ausdehnung , die ihr das Blatt giebt , einverstanden ist,und es mußte schon ein ultramontanes Blatt kommen, umdie Entdeckung zu machen, daß dieses energische Eintreten für dasDeutschtum eine „Kinderei " sei. Wenn die Zukunft des deut¬

schen Volkes auf eine nationale Gesinnung sich stützen müßte , wie
sie sich in diesem Worte ausprägt , dann — Gute Nacht !re . Berlin , 23 . Sept . Die Ergebnisse der Berufs -nnd Gewerbezählung vom 14 . Juni 1895 für das ganzeReich wurden namentlich mit Rücksicht aus die Aufschlüsse, welchesie über den llmsang der einzelnen Berufsstände geben sollten , mitSpannung erwartet . Aus den Ergebnissen ist nunmehr ersichtlich,daß von der gesamten Bevölkerung auf die Landwirtschaft 35,7 ,auf die Industrie 39,1, auf den Handel 11,5, auf die häuslichenDienste 1,7, auf die Armee und den Staatsdienst 5,5 und auf die
Berufslosen 6,4 pCt . entfallen . Es sind auch bereits manche, die
verschiedenen einzelnen Gewerbsgruppen betreffenden Ergebnisseveröffentlicht worden (vgl . Nr . 210, I . Blatt ),

'
so daß man bei

Vergleichung der neuen Zahlen mit denen aus dem Jahre 1882von der beruflichen Entwickelung der letzten 13 Jahre ein allge¬meines Bild gewinnen kann . Zu einer Uebersicht im Eiuzelneuwird man aber zu»ächst noch nicht gelangen können . Obschon dieweitere Verarbeitung des Zählmaterials von der zuständigen be¬
hördlichen Stelle eifrig gefördert wird , so wird cs doch kaum mög¬lich werden , vor dem Jahre 1897 mit einer Publikation auf diesemGebiete zu erscheinen. In dem genannten Jahre sollen die Ver¬
öffentlichungen in ähnlicher Art , wie sie nach der Berufsstatistikvon 1882 bewirkt wurden , hinter einander erfolgen . Man hofft ,im nächsten Jahre dann die hauptsächlichsten Publikationen sämt¬lich bewirken zu können.

* Berlin , 25. Sept . Gegenüber der in der Presse verbreitetenNachricht , daß in den niederländisch - indischen Blättern sich ein Ent -rüstungssturm über die angebliche Mißhandlung javanischer Arbeitererhoben habe , welche aus Deutsch -Neu-Guinea nach Saniarang zurück¬gekehrt seien , schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung : Bei derin niederländischen Zeitungen besprochenen Rücksendung von Kulis nachJava handelt es sich um 135 Personen , wovon 115 dienstuntauglich undderen Kontrakte mit gegenseitiger Uebereinstimmung gelöst sind. Dieübrige» 20 Kulis sind weagegangen , weil ihre Verträge abgelanfenwaren ; ein Teil wollte aber wiederkommen . Die Leute wurden nichthilflos gelassen. In Batavia wurden 60 zurückgekehrten Javanen 2186Gulden durch den Vertreter der Neu-Guinea -Comp . ausbezahtt . Die
„Nordd . Allg . Ztg ." verweist auf den veröffentlichten Bericht desniederländisch - indischen Residenten von Ternate , Dr . Horst , der imOktober 1835 im Aufträge seiner Regierung die Pflanzungen ander Astrolabe - Bay und Kaiser Wilhelms - Land besuchte. Der Berichtkonstatiert u . a ., daß das Kuli-Hospital und die Kuli-Wohnungen einenausgezeichneten Eindruck machten . Die „Norddeutsche" erwähnt schließ¬lich, daß eine große Anzahl Kulis, die zur Verschiffung nach Dentsch-Neu -Guinea berest waren , durch das Gerücht stutzig gemacht, sich wei¬gerten, abzufahren, Tags darauf aber die Weigerung widerriefen und

sich frohen Mutes emschifften . Es handle sich also um grundlose Ver -'yHiAM 'W iig ™ ’» '! '1" imii .juMMm » — yau— mwij

dächtigungen der Plantagenleiter in Deutsch-Neu-Guinea . die wohl inNrederländisch-Jndien vorübergehend störend wirken konnten, aber vor-aussichtlich ,
in keiner Weise geeignet sein werden , die besser unterrichtetenmederkandisch -mdischen Behörden in der bisherigen freundschaftlichenHaltung zur Arbeiter-Anwerbung nach Deutsch-Neu -Guinea zu erschüttern.

Ausland .
Oesterreich -Ungar».* Budapest , 25 . Sept . Die internationale Friedenskonferenz hieltheute ihre Schlußsitzung . Bezüglich der Frage eines internationalenSchiedsgerichts wurde folgende Resolution angenommen : Die Mitgliedersollen in den Parlamenten eine gemeinsame Aktion veranstalten . Es solleine besondere Kommission ernannt werden, welcher jedoch nur die Frageeines permanenten Schiedsgerichts überwiesen wird . Bezüglich des näch¬sten Kongresses wurde nach längerer Debatte beschlossen , die Feststellungdesselben dem Bureau zu überlassen , welches mit dem Bureau des Frie¬denskongresses in Bern sich in 's Einvernehmen zu setzen habe. Derfrühere belgische Ministerpräsident Bernaert dankte Ungarn für den Em¬pfang der Konferenz . Nach einigen weiteren Dankreden wurde die Kon¬ferenz durch den Präsidenten für geschloffen erklärt .

Italien .
G Rom , 21 . Sept . Bon Monsignor Macario , dem Ge¬sandten, welchen der Papst nach Adis-Ababa zum Negus geschickt Hatzist gestern , wie schon telegraphisch gemeldet wurde , ein Brief beim Kar¬dinal -Staatssekretär Rampolla eingelaufen, den heute der „OsservatoreRomano" veröffentlicht. Aus dem Inhalte dieses Brieses folgert manin Italien vielfach , daß die Befreiung der Gefangenen gesichert sei , jamanche Blätter geben dem Briefe geradezu die Ueberschrist : „Die Be¬freiung unserer Kriegsgefangenen. " In Wahrheit erhellt aus demSchreiben nichts anderes, als daß der Negus dem Abgesandten Leos XIII .große äußere Ehren erwiesen hat . Dabei ist nicht zu vergessen, daßMenelik, indem er die Bedeutung der päpstlichen Gesandtschaft seinenUnterthanen auf jede Weise zu Gemüt führte , auch seinem eigenen An¬sehen nützte . Aber als es sich darum handelte , dem Wunsche desPapstes um Befreiung der Gefangenen Genüge zu leisten, hatte derNegus auch für Monsignor Macario nur seine gewohnte Phrase : „Ichiverde Dich später iviedersehen , und dann werden »vir darüber reden."Mit dieser Redensart hat er früher sämtliche italienische Gesandten zurVerzweiflung gebracht , und wenn sie schließlich , des Wartens müde, denHeimweg antraten , gab er ihnen regelmäßig noch den schwachen Trostmit auf die Reise : „Dein König wird eine neue, größere Gesandtschaftschicken , und mit dieser iverde ich mich danil einigen ." Es wäre nichtzu verwundern, wenn auch Monsignor Maeario als ganzes Resultatseiner Mission ein ähnliches Trostwort mit nach Rom zurückb ni ^ ensollte .

Baven nnv Nachbarländer.
T5 Sinsheim , 25. Sept . Mittwoch , den 23 . September , tagtehier die diesjährige Synode der evangelischen Diöcese Sinsheim ,der 14 geistliche und 16 weltliche Abgeordnete anwohnten . Der

Vorsitzende, Herr Dekan Becker von Michelfeld , eröffnete dieselbemit Gebet und einer erhebender! Ansprache , rvorin er des 70 . Ge-
burtsseftes unseres geliebten Laudesvaters und Landesbischofs ge¬dachte. Der Bericht des Vorsitzenden über die kirchlich-sittlichenZustände der Diöcese bot im Ganzen ein erfreuliches Bild , worin
jedoch das Sektenwesen und dessen störender Einfluß auf die
religiöse Erziehung der Jugend , den» auch st-aMiich nicht vor¬gebeugt werden kann, als ein dunkler Ffick erscheint . Her¬vorgehoben wurde der glatte Eingang den allgemeinenKirchensteuer , der die anfänglichen Befürchtungerr ivegcuAustritts aus der Landeskirche widerlegt . Indes wurdeeine einfachere Art der Erhebung und Verrechnung derSteuer besonders für die Erheber auf dem Lande gewünscht . AlsDekan der Diöcese wurde einstimmig der Vorsitzende wicdergewählt ,was mit großer Befriedigung von der Synode ausgenommen ivurdc ,indem sich Dekan Becker durch seine Amtsführung wie im persön¬lichen Verkehr die Liebe und das Vertrauen der Diöcese in hohemGrade erworben hat . Ebenso wurden die anstreteuden Mitgliederdes Ausschusses, Herr Stadtpfarrer S ch u h m a n n von Sinsheimund Bürgermeister Haginaier von Waldangelloch mit großerStimmenmehrheit wiedergewählt , ersterer zugleich als Stellvertreterdes Dekans . Möge auch fernerhin derselbe Geist des Friedens inder Synode walten und ihre Mitglieder zu gemeinsamer Arbeit fürdas Wohl der Diöcese verbinden .* Lahr , 25 . Sept . Herrn Reichsgerichtsrat Dr . D r e y e r ,der demnächst seinen Wohnsitz endgültig in Badeil nimint , ivnrdevom Kaiser der Kronenorden 2. Klasse mit dein Stern verliehen .

^ Aus dem Kraichgau , 23 . Sept . Zahllose gefräßigeRaupen richten gegenwärtig in den Gärten großen Schaden an .
3& BS

monats handelte , etwas mehr Sorgfalt und mehr Stimmung ge¬wünscht ; insonderheit hätte eine sorgsamere scenische Behandlungder Liebesseenen und dann wieder namentlich des Altaraufbaus inder letzten Scene des letzten Aktes die Wirkung wesentlich gehoben .Dagegen verdient die musikalische Wiedergabe des schönen, gehalt¬reichen Werkes hohes Lob . Wie . schon angedeutet , war Frju .Maithac als Dido wieder ganz ausgezeichnet , an Wahrheit der
Leidenschaft in der Geberde sowohl wie im musikalischen Ausdruck
steht diese Künstlerin unübertroffen da . Bei dem Uebergewicht ,das dieser Rolle in der Oper verliehen ist, steht und fällt letzteremit der angemessenen Vertretung der Dido — besser als in Karls¬
ruhe wird Dido nirgends gegeben ! Würdig zur Seite stand ihrHerr Ger Häuser als Aeneas ; schade , daß ihm der Komponisteine so bescheidene Rolle neben Dido angewiesen hat .Die „Zauberslöte ", dieses reifste und deutscheste der WerkeMozarts , hat in der letzten Saison an Stelle der alten verschlissenenneue prachtvolle Dekorationen erhalten ; es kommt zu dem Reizder erhabenen Musik die Befriedigung der Schaulust und so warauch bei der letzten Aufführung wieder, trotz der großen Preise ,das Haus stark besticht. Mit Ausnahme der Rollen des Sarastround einer der „Damen " war die Rollenbesetzung die alte . HerrDöring , ein trefflicher Wagnersänger und von den Karlsricherngeschätzter Gast , war ein hoheitsvoüer Sarastro , in gesanglicherBeziehung schien ihm der getragene Charakter Mozart 'scher Musik ,wie sich in der großen Arie „In diesen heil'gen Hallen " zeigte, wenigerzuzusagen . Herr Rosenberg sang den Tamino mit Wärme , gutemAusdruck und der ihm eigenen, mit guter Schulung des Organs Handin Hand gehenden Sicherheit . Frau Mottl erfreute als Paminadurch die Frische und Reinheit ihrer Stimme ; Frau Brehm(Königin ) schien dagegen etwas ermüdet . Ein köstliches Natur¬

menschenpaar waren der Papageno des Herrn Po körn y und
Frl . No es Papagena . Den Oberpriester sang Herr Plant mit
klassischem Ausdruck . Den üppigen Mohren und „ Ehrenmann "
Monostatos gab Herr Bussard gleich ausgezeichnot .Durch rhythmische Uebereinstimmung und Wohllaut des Stimmen¬
klangs machten die drei Damen der Königin , wie die 3 Genien

sich verdient, die Chöre gingen gut und das Orchester unterMottl 's Leitung zeigte sich seiner hohen Ausgabe würdig .
Dem historischen Operncyklus , welcher den würdigcuSchluß der festlichen Vorstellungen bildete, ist schon gelegentlichfrüherer Aufführungen eine eingehende Besprechung zu teil ge¬worden, so daß wir uns mit einigen Bemerkungen allgckneiucrNatur begnügen können. Die aufgeführten Bühnemverke sinddurHweg heiteren Genres , aber im Stil irnd der Gesamtstimmmig

doch wieder so verschieden , daß ihre richtige Durchführung demKönnen und dem künfklerischen Ernst d»r Mitivirkendeu ein über¬aus ehrenvolles Zeugnis ansstellt. Ob die Wahl der Werke au
sich eine durchaus richtige war , ist ejup Frage für sich ; uns schienennamentlich Cherubinis „Portugiesischer Gasthos" und Gretrys „Die
beiden Geizigen " schon durch die ivenig ansprechenden Libvetti's,
welche nur teilweise durch der» musikalischen Wert gestützt wurden,aus dem Rahmen des Ganzen etwas herauszufallen . Auch Glucks
„Maienkönigin" bietet ja einen überaus harmlosen Juhatt ; aber
der hohe Reiz der Gluck'schen Melodien gewährt dafür mehr wie ge¬nügenden Ersatz . —- Daß in einer Reihe mehr oder minder
komischer Opern vor allem unser trefflicher Baßbuffo Rebe
den richtigen Raum für die Entfaltung seiner heiteren
Kunst hatte, lag in der Natur der Sache ; aber nicht nur in
der Darstellung so grundverschiedener Typeg, wie des Dr - Pandolfo (in
Pergoleses „Magd als Herrin"), des Dulcamara (in Donizettis
„Liebestrank "), des Splendiano (in Bizets „Djamileh " ) re . be¬
währte er seine Kynstlerschaft, sondern auch in der meist sehr hohe
technische Ansprüche stellenden gesanglichen Durchführung dieserRollen. Mmentlich sein Dulcamara ist eine Leistung allerersten
Ranges . Vortrefflich war auch Plan ! in den beiden kleinen Busfĉrollen, die er übernommen hatte . Als sehr vielseitige und iminet
tüchtige Kraft hat sich wieder Herr Bussard gezeigt , während
Herr Rosenberg , der d'ürch die Weichheit seiner immer noch
schönen Tenorstimine und deren tüchtige Schulung sehr schöne Ef¬
fekte erzielte, in Bezug auf die Darstellung nur wenig über die
übliche Tenorschablone hinausging. Sehr komisch wirkende Chargen
gab wiederholt Herr Hallego , während Herr Pokorny große



Man sieht Gärten , in denen das Kraut jeder Art dermaßen zer¬
fressen ist, daß nur noch der Stengel und die Rippen wie dürres
Besenreisig emporragen. Bei den an Gärten gelegenen Häusern
klettern die Tierchen an den Mauern empor und halten durch die
offenen Fenster ihren Einzug in das Innere , wo sie Wände und
Tecke bedecken . Giebt es nicht ein Mittel , um diese gefräßigen
Tiere massenweis zu vertilgen ? — Die seit letzter Nacht wehenden
Sturmwinde haben die Obstbäume gewaltig geschüttelt . Viele
Leute sehen sich daher genötigt , das Obst abzunehmen und zu
mosten.

V Vom Tchauinsland b. Freib ., 20 . Sept. Letzte Woche machten ,
wie schon berichtet, der Stadtrat und Bürgerausschuß eine Fahrt
aus dem neuen Fahrrveg. Es ist dies ein 1236 m hoher Berg mit
reizender Fern - und Nahsicht . Man erblickt die Alpen vom Glär -
nisch bis zum Montblanc , das Rheinthal , den Feldberg und die
Schwarzwaldhöhen, insbesonders schön ist die Aussicht in's nahe
Wilhelmsthal. Eine Orientierungstasel zeigt diese Orte an . Schon
im Jahre 1868 baute ein Komitee ein Rasthaus , welches in An¬
betracht der Verhältniffe sehr gut bewirtschaftet war . Jetzt, nach
26 Jahren , baute die Stadt eine ziemlich teure Landstraße, welche
13 km lang ist und bis zum Rasthause geht . Sie wurde
von Herrn Oberförster Hüttin erbaut , welcher sich große Verdienste
um den Schauinsland erworben hat . Man braucht von Freiburg
4 Stunden mit einem guten Zweispänner bis zum Ende der Straße ,
von hier aus geht man in einer halben Stunde bis zur Höhe . Zu Fuß
geht man 3 ‘/s Stunden bis zum Rasthaus aus verschiedenen, mit
Wegweisern reich versehenen Wegen . Hinter dem Berge, etwa 1
Stunde vom Ende des Fahrwegs, ist das Haldenwirtshaus , eine
Sommerfrische , die viel besucht wird , von da über den Nothschrei
kann man nach Todtnau und Todtnauberg, sowie nach dem Feld¬
berg gelangen. Auch geht eine gute Fahrstraße abwärts nach Frei -
burg bezw. Hintcrzarten über Oberried. Man versäume dabei nicht,
den schönen Wasserfall beim Schmelzplatz zu besuchen, wohin Weg-
wegiveiser an der Straße Hinweisen. Der Schauinslandstraße wird
bald ein projektierter Gasthof folgen, welcher einein Bedürfnisse des
Publikums entsprechen möchte, sowohl geeignet zu längerem Auf¬
enthalt, als auch zur Befriedigung der aus einen Tag weilenden
Fremden.

(f Hüfinge » , 25 . Scpt . Der Einzug des Herbstes ist bereits
erfolgt. Ein rauher Wind mit Regenschauer im Gefolge treibt die
gelben Blätter vor sich her — das deutlichste Wahrzeichen des all-
niählichcn Sterbens der Natur — und läßt uns die wärmere Klei¬
dung und ein geheiztes Zimmer suchen. Schöne , warme Tage sind
ja im Herbste oftmals nichts seltenes und würden jetzt so willkommen
sein ; aber cs scheint, daß es diesmal ein frommer Wunsch bleibt.
Hier oben ist die Ernte nicht einmal beendet und das Oehmd liegt
größtenteils noch ans den Wiesen . Es dürften deshalb die Klagen
der Landwirte, wie man sie täglich zu hören bekommt, wohl be¬
gründete sein ; denn die Mühe und Arbeit wird dieses Jahr schlecht
gelohnt.

* Engen , 19 . Sept . In der mit dem hiesigen Fohlenmarkt
verbundenen Lotterie — von 10,000 Losen blieben etwa 1000
unverkauft — sind der erste und dritte Hauptgewinn (je ein pracht¬
volles Fohlen) auf zwei unverkaufte Lose gefallen .

* Aus Baden , 26 . Sept . Oppen au . Eiu bei Schieferdeckermeister
Appel von Karlsruhe beschäftigter Schieferdecker ist von dem hiesigen
Stationsgebäude a b g e st ü r z t und hat das Genick gebrochen. —
Ober schöpf hei m . Vor wenigen Tagen wurde auf dem Straß¬
burger Ccutralbahnhos der hiesige Bürgcrssohn Anton Kalt ,
24 Jahre alt , beim Rangieren der Züge furchtbar verstümmelt, so
daß der Unglückliche nach wenigen Stunden ein Opfer seines Be¬
rufs war . Allgemein ist die Teilnahine mit seiner Mutter , die
Witwe ist, und die vor wenigen Monden einem ebenso hoffnungs¬
vollen Sohne von 26 Jahren das Geleite zum Grabe geben mußte.
— Triberg . Der 18 Jahre alte Kaufmann Wilh . Stolz von
Wangen ( Württemberg), welcher anfangs dieses Monats im Turn -
vercinslokal in Horuberg eine Sammelbüchse erbrach und beraubte,
und dann flüchtete, wurde in Schwenningen verhaftet und in das
Amtsgcsängnis hier eingeliefert.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 26 . Septbr.

----- Herr A . Uödrr tröstet sich über seinen komischen Hereiirfall
m>t neuen Rüpeleien ohne Zahl gegen die „Laudesztg." und mit
der süßen Einbildung , daß er, wenn auch nicht, wie sein Namensvetter,der erste Mensch, aber doch das erste philosophisch- theologisch-politisch-
wirtschaftlich -medizinischc Universalgenie ist. Von diesem Stand¬
punkte aus ist es begreiflich, daß er anderen Leuten zumutet, etwas
auf seine Briefe zu antworten, noch ehe diese in ihren
Händen sind, es ist ebenso begreiflich, daß er die Tinte nicht
halten kann , wenn er einmal einen „Gedanken " hat, und
es ist drittens begreiflich, daß er die höflichen Begleitschreiben ver¬
gißt, die wohlerzogene oder überhaupt erzogene Männer ih¬
ren Berichtigungen beizugeben pflegen . — Auf das Niveau herab-
zustcigen , das der publizistische Vertreter der Herrn v. Stockhorner,
Graf Douglas und Kirchenbauer in seiner letzten Bemerkung er¬
reicht, mußten nur uns selbstverständlich versagen ; hier hört eben
jeder Begriff von Anstand auf.

— Kuustverein . Ren zngegangen sind : 485 . Landschaft , von
Ludw. Willrcidcr in München . 486. Enteil , von F . Gräßel in
München. 487 . Landschaft , von Ph . Röth in München. 488.
Genre, von E . Meisel in München . 489 . Am Bache, von Meyer-
Bastl in München. 490 . Am Abend , von R . Kochonowski in
Müncheil. 491 . Landschaft , von A . Egcrsdörser in München. 492 .
Aus Uebersee, von K. Hcinisch in München. 493. Karpathensahrt,von I . Besin in München . 494 . Abend , von I . Gehrig in Mün¬
chen . 495 . Alte Poststraße , von H . Lindcnschmit in München.
496 . Herbst , von C . Bössenroth in München. 497 . Heimfahrt, von
Fr . v . d . Venne in München. 498 . Münchener Hosgarten, von
G . Dehn in München . 499 . Portrait , von W . Planck, hier . 500 .
Alte Liebe rostet nicht, von C . Zerges Mühlinghaus in Oberkirch .
501 . Landschaft , von derselben . 502 . Aus Besigheim , von Franz
Hoch, hier . 503 . Zwei Stillcbcii, von E . Dahn Fries in Alünchen .
504 . Das ßeiligtmn im Walde, von Max Frey , hier . 505 . Por¬trait , von Michel Koch in München. 506 . Portrait , von demselben .507. Mohn, von demselben.

— Ei » Aufruf jw einer Ehrengabe für den Begründer des
Roten Kreuzes und der Genfer Konvention , Henry Dunant , er¬
geht von einem Stuttgarter Komitee an alle , welche die Segnungen

Gewandtheit des Spiels mit Sicherheit des musikalischen Ausdrucks
und kraftvoller Stimmcntfaltung verband. — Von den Damen ist
ebenfalls durchweg nur Gutes zu sagen . Frl . Mailhac fand
sich mit künstlerischer Feinfühligkeit in die Rollen hinein , welcheihrer Individualität nicht immer entsprochen haben . Mehr in ihren:Elemente befand sich Fran Mottl , die sowohl in den neckisch-mun¬teren Rollen, wie auch in den mehr sentimentalen, z . B . in „Dja -
mileh " , eine reiche Skala hübscher und interessanter Ausdrucks¬
formell in darstellerischer wie musikalischer Hinsicht entfaltete. Sehr
wirksam waren auch die Damen Brehm und Noe ; den Höhe¬punkt ihrer Mitwirkung in dem Cyklus bildete Dalayracs komischeOper „Tie beiden Savoyarden " ; man kann sich keine zwei nied¬
licheren und graziöseren Vertreterinnen der beidenKnabenrollendenken.— Daß die Mitwirkung des Orchesters unter Mottls Leitungin den 9 so grundverschiedenen Opern das richtige und stilgemäßeMilieu für das Zusammenwirken aller künstlerischen Kräfte bot ,versteht sich von selbst. Hervorgehoben muß iloch werden, daß
auch die P r o s a durchweg recht verständig behandelt wurde —
ein Beweis für die sorgsame Gesamtleitung. Auch die dekorativen
Einrichtungen genügten auch anspruchsvollen Anforderungen.

des Roten Kreuzes zu würdigen wissen. Wir verweisen auf das
diesbezügliche Inserat in unserer heutigen Nummer.

— Im Kolosseum finden morgen Sonntag 2 Vorstellungen
statt und zwar nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. In beiden
Vorstellungen wird das gesamte zur Zeit engagierte Personal
auftreten.

□ Kleine Chronik . In einem Hause der östlichen Kaiser -
st r a ß e wurden am 23. d . M . einem Konditorgehilfen aus Willstätt
aus gemeinschaftlichem Schlafzimmer ein Paar Schnürschuhe und ein
Paar Zugstiefel im Gesamtwerte von 22 Di . und dessen Kollegen aus
Waldkirch zu gleicher Zeit aus demselben Schlafzimmer ein Paar gelb¬
lederne Zugstiefel im Werte von 18 M . entwendet. — Ein Taglöhner von
hier, welcher von Großh . Amtsgericht dahier wegen versuchter Gefan¬
genenbefreiung verfolgt ist, wurde verhaftet . — In den letzten 2 Wochen
hat ein Hausierer aus Waldshut einem in der W a l d st r a ß e dahier
wohnenden Bürstenmacher 12 M . für verkaufte Bürsten unterschlagen,
die er abzuliefern gehabt hätte . — In einem Halste der L a m m st r a ß e
hat anfangs August d . I . eine Kellnerin aus Köln bei ihrem Dienst¬
austritt und Weggehen von hier ihre Effekten in der Hausflur des 5.
Stockes zurückgelassen , von welchen ihr ein Handkoffer mit Kleidungs¬
stücken im Werte von 46 M . entwendet wurde. Thätcrin ist eine Kollegin
aus Nöttingen , die neben der Bestohlenen in Stellung war und jetzt in
einem Hause der Waldstraße bedienstet ist ; ein Teil der ent¬
wendeten Gegenstände ist wieder beigebracht. — Am 18. d . M .
wurde einer Frau ihre Verkaufsbude in der G a r t e n st r a ß e
erbrochen und daraus 89 Pf . an Geld und einige Lebensmittel
entwendet. — In einem Tanzlokal in der R h e i n st r a ß e wurde am
20. d . M . einem in der Kaiserstraße wohnenden Hausburschen aus Gon¬
delsheim ein Spazierstock im Werte von 3 M . entwendet. — Ein fremder,
elegant gekleideter Herr , angeblich aus Mühlheim , hat sich an: 18 . d . M .
in einem Hotel in der Karl - Friedrich st raße einlogiert u . hat am
24. d . Di . den Gasthof verlassen, ohne seine Rechnung mit 38 M . zu
begleichen ; auch wollte er einen Kellner um 10 M . anpumpen , der ihm
jedoch nichts gab. — In einem Hause der Rheinstraße wurden in
der Zeit vom 9 .—22. d . M . ein goldener Ring und ein neuer Regen¬
schirm im Gesamtwerte von 19,50 M . entwendet. Thäterin ist die
Dienstinagd des Hauses aus Eierslhal , welche verhaftet wurde und auch
geständig ist. — Am 20. d . M . nachts entstanden in einer Wirtschaft in
der R h e i n st r a ß e unter Militär und (Zivilpersonen Streitigkeiten ,wobei ein Kanonier und ein Unteroffizier vom Leib-Greliadier -Regiment
mit blanken Seitengewehren zugehauen haben. Einem Unteroffizier vom
Leib-Dragoner -Regiment, welcher abwehrend in den Streit eingriff und
die beiden Militärpersonen zum Verwahren ihrer Waffen veranlaßte ,
brachte ein in der kleinen Straße wohnender Taglöhner mit einer Wein¬
flasche eine starkblutende aber nicht gefährliche Verletzung auf den:
Kopfe bei ; ebenso wurden von demselben mit der Weinflasche ein Kellner
und ein Taglöhner aus Bietigheim im Gesichte leicht verletzt ; auch
andere Civilpersonen erhielten Säbelhiebe auf verschiedene Körperteile ,
welche aber keine blutigen Verletzungen zur Folge hatten.

Amtliche Nachrichten.
M i l i t ä r d i e n st n a ch r i ch t e n . Dr . v . a Würthcnau , Unter¬

arzt vom 5 . Bad . Jnf . -Regt. Nr . 113, Dr . » Meuser , einjährig -frei -
williger Arzt vom 2 . Bad . Gren .- Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, unter
gleichzeitiger Versetzung zur Kaiserlichen Marin », unter Ernennung zum
Unterarzt , mit Wahrnehmung je einer bei ihren Truppen - oder Marine¬
teilen offenen Assist . Arztstelle beauftragt .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 24 . Sept. (Strafkammer I .) Der schon wegen Be¬

trugs im Rückfall vorbestrafte 38 Jahre alte Taglöhner Franz Wende
von Oosscheuern erschwindelte sich am 14 . August 1896 von einem
Spezereihändler in der Werderstraße Flaschenbier im Werte von 8 M .
58 Pf . und erhielt Hierwegen 3 Monate Gefängnis . — Agent Markus
Weick aus Taxlanden , hier wohnhaft, wollte im Jauuar 1896 den
Agenten Soot hier bestimmen , in einer gegen Weick anhängigen Straf¬
sache wegen Unterschlagung von 6 M . vor Gericht zu gunsten des Weick
falsches Zeugnis zu geben. Soot machte der Polizei Mitteilung und
wurde Weick heute zu einer Zuchthausstrafe von 1 '/- Jahren und zu 3
Jahre Ehrverlust verurteilt . — Bierbrauer Johann Goppel von Pfordt ,
wohnhaft in Eggenstein, wurde von den : Schöffengerichte hier wegen
Unterschlagung zu einer Geldstrafe von 20 M . verurteilt . Die hier¬
gegen eingelegte Berufung führte zu seiner Freisprechung. — Verworfen
wurde die Berufung des Adolf Wilhelm Hagen von Philippsburg ,
Privatmann hier, welcher von den: Schöffengerichte Karlsruhe wegen
Uebertretung der §§ 35 und 148 Ziff . 4 Gew .-Ord . in eine Geldstrafe von 40
M . verfällt wurde. — Das gleiche Ergebnis hatte die Berufung der Fabrikar¬
beiterin Friederike S t o l l von Karlsruhe gegen das Urteil des gleichen Ge¬
richts, das sie wegen Uebertretung nach § 361 Ziff. 6 St .-G .-B . in eine Haft¬
strafe von 4 Wochen verurtellte und der Landespolizeibehördeüberwies . —■
Die Strafsachen gegen Max Mack und Adolf Brecht aus Spöck wegen
Widerstands und Beleidigung und gegen Emilie H e i l m a n n aus
Diesenbach wegen Uebertretung nach tz 361 Ziff . 6 St . -G.-B . wurden
vertagt .

Stand der Saaten im Groß Herzogin,n.
Mitte September 1886 .

(Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Bureau .)
Der Stand der (noch nicht eingeheimsten ) Feldfrüchte hat sich in¬

folge der seit mehreren Wochen andauernden regnerischen Witterung
nahezu in allen Berichtsbezirken verschlechtert .

Das Getreide , das in nicht seltenen Fällen schon auf dem Halme
ausgewachsen war , ist mit Ausnahme des Hafers , der größtenteils
noch liegt, unter erschwerten Umständen, — je nachdem naß, feucht re.
— eingebracht worden. Bis jetzt liegen für Winterroacn aus nahezu */«
der Berichtsbezirke Druschergebnisse vor . Darnach entspricht der Körner¬
ertrag — abgesehen von der Güte — einer Mittelernte , der Strohertrag
etwas mehr als einer Mittelernte .

Für Sommerroggen , der verhältnismäßig fast noch mehr wie
der Winterroggen unter Nässe zu leiden hatte , sind Ertragsangaben sehr
spärlich eingekommen . Der Körnerertrag ist — abgesehen von der Güte
— darnach ein geringer, der Strohertrag ein geringer bis durchschnitt¬
licher .

Der reichlich ausgefallene zweite beziehungsweise dritte Schnitt
Klee beziehungsweise Luzerne wurde inzwischen größtenteils einge-
heimst , vielfach aber feucht und verdorben . Der noch liegende Teil ist
hällsig verfault und als Futter nicht mehr zu verwenden. Dem Stoppel¬
klee sagt die feuchte Witterung zu , es ist jedoch desselben in den Be¬
richten nur selten Erwähnung gethan.

Der zweite Schnitt der Futtergräser (Oehmd ) , der in fast noch
größerem Maß unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte , wie
der der Futterkräuter , ist nur zu einem kleinen Teile geborgen. In den
meiste, : Fällen liegt derselbe noch und ist beispielsweise in der Seegegend
und im f üblichen Schwarzwald fast gänzlich verdorben.

Auch die Nachrichten .über die Kartoffeln lauten nicht günstig.
Fast allenthalben beginnen dieselben , mit Ausnahme derer im Sand¬
boden — sowohl im Keller, wie im Boden zu faulen . In einem oder
dem andern Berichtsbezir! sind die Knollen in der Entwickelung über¬
haupt zurückgeblieben , auch teilweise nicht ausgereist ; in zwei Berichts¬
bezirken haben sich Engerlinge , in einem Mäuse als ungebetene Gäste
eingestellt .

Der Tabak ist größtenteils gebrochen und das Ernteresultat , mit
Ausnahme zweier durch Rost betroffenen Bezirke in dem mütleren Lan¬
desteil, der Qualität nach , sehr befriedigend. Aus einem Berichtsbezirk
wird über Dachfäule Klage geführt.

Der Hopfen harrt tellweise noch der Pflücke ; in den haupthopfen¬
bauenden Gegenden herrscht vielfach die Befürchtung, daß die Dolden
nicht vollständig reif werden. Stellenweise, bezw. vereinzelt, beginnen die¬
selben sich rot zu färben . Ein Berichtsbezirk (Kaiserstuhl) spricht sich
jedoch über das Ernteergebnis sehr günstig aus .

Bei den Reben , bei denen meist eine der Menge nach reichliche
Lese zu erwarten war , sind die Beeren im Reisestadium vielfach noch
weit zurück ; in 2 Berichtsbezirken (Bergstraße und in der Ortenauer
Gegend) hat sich Fäule eingestellt . Doch zeigt sich hinsichtlich der Ver¬
breitung derselben hierbei ein Unterschied zu Gunsten der Reben , die
gespritzt worden waren .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten, Nr . 8
mittleren (durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr geringen Ernte ,berechtigt der Stand der Saaten Mitte September zu der Erwartungeiner Ernte für : Kartoffel 2,7 (August 2,8), Tabak 2,7 (2,3) , Reben 2,7
(2,3). Der Durchschnitlsertrag vom Hektar in Doppelzentnern beträgtbei Winterrogen : Körner 16.5 . Stroh 31,0 ; bei Sommerroggen : Körner
8,8, Stroh 19,3.

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe , 26. Sept . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer, welche verkauften:
das Kuhfl . zu 50—54 , Rindfl . 60— 64, Schweinefl. 64—66, Kalbfl. 69—70,
Hammelfl. 60—64 . Marktpreisein der Woche vom 19 . Sept bis 26 . Sept.
1) Viktualien : Fleisch, 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hamme! 64—00, Schweine68, geräuchert 80, Kalb 72. — Brot : 450 Gr . weißes 15. 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 13,Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr. Reis 32 , Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.50—0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42. 1 Liter saurer Rahm 80 Pf.
Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Waldbuchenholz 44 .— , Waldtannenbolz32.— . Heu 2 .70, Stroh 2. 40 p . 50 Ka . — Fische . Aal 1 .10 , Bärsch55—00, Hecht 1 .00, Biesen 50—00, Milben 45 , Karpfen 90, Schleien
1 .00, Rotaugen 25, Koretsch 35—00, Zander 1. 10 p . Pfd .

* Mannheim , 26. Sept. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.
16.20 , Roggen für Nov . 13.50, Hafer für Nov . 13.— , Mais für
Nov . 9. 10. Tendenz: Fest. Weizen folgte der rapiden amerikanischen
Hallsse , welche nur durch größere Realisationen keinen wesentlichen Um¬
fang nahm. Uebriges fest .' Frankfurt a . M ., 26. Sept . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min.)Kreditaktien 311 ' /» . Staatsbahn 309 "/* , Lombarden 68 ' /» , 3proz . Port.27 . 15, Aegypter 104.40, Ungarn 103 .50 , Diskonto-Komm. 210.80, Gott¬
hardaktien 163 .30, 6proz . Mexikaner ult . 91.50, 3proz . Mexikaner ult.
25 . 10 , Banque Ottomane 106 .—, Türkenlose — , Italiener 67.30.
Tendenz: schwach.

' Frankfurt a. M ., 26 . Sept. (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min.)
Wechsel Amsterdam 168.20 . London 203. 82, Paris 808 .75, Wien 169 .95,
Italien 75.35 , Privatdiskonto 37/s, Napoleon 16 — 19 , 4proz. Deutschs
Reichsanleihe 104.05, 3proz. Deutsche Reichsanl. 98.50 , 4proz. Preuß.
Konsols 103 .95, 4proz. Baden in Gulden 103 .30, 4proz . Baden in Mark
103 .35 , 3 '/, proz. do. 103.20, 3proz . do . 1896 93.20, 4proz . Monopolgriechen
32 .75, öproz. Italiener87 .30, Oestcrr. Goldrente 104.35 , Oesterr. Silberrentr
66 .10, Oesterr. Lose von 1860 127 .30 , 4 '/sproz. Portugieser 41 .75, Lieue
4proz. Russen 66 .70, 4proz. Serben 62 .70, Spanier 63.30, Türkenlose
30 .65, Iproz . Türken D. 19.10, 4proz. Ungarn 103.50, Ungar . Kroncn-
rente 99 .70, öproz. Argentiner 63.40, öproz. Chinesen von 1896 10" .60,
6proz. Mexikaner 92.05, öproz. Mexikaner 83 .—, 8proz . Mexikaner 25.—
Berliner Handelsgesellschaft 152 .90, Tarmstädte : Bank 154 .20, Deutsche
Bank 189 .70, Dresdener Bank 159.35 , Badische Bank 114.20 , Rheinische
Kreditbank alte 185 .50, do . neue 134 . 15 , Rhein Hypothekenb. alte 173 .70,
do . neue 170.—, Pfälz . Hypothekenb. 102 . 15 , Oesterr. Länderb. 212 —,
Wiener Bankverein 225 '/» , Ottomanebank 106 .30 , Mainzer 118 .40,
Elbthal 244 '/i , Schweiz. Zentral 133.60, Schweiz . Nordost 133.60, Schweiz .
Union 85 .20, Jura -Simplon 101 .20, Mittelmeer 93 .40 , Meridianal 119 .50,
Bad . Zuckerfabrik 64 .50, Harpener 170. 15, Nordd. Lloyd 111 .30 , Hamb.-
Anrerika 132 .— , Maschinenfabrik Gritzner 285 .— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 176.—. — (Nachbörse.) Kreditakrien 311 '/» , Tisk.-Komm .
211 — , Staatsbahn 3101/* , Lomb. 80 ' /s . Tendenz: still, schwach.

* Berlin , 26. Sept . (Anfangskurse.) Kreditaktien 230 .40, TisO
Komm . 210 . 10, Staatsbahn 155 .40 , Lombarden 43 .70, Ruffennolen217.20,
Laurahütte 160. 10, Harpener — .— , Dortmunder 43. 70 .

* Berlin . 25 . Sept . (Schlußkurse . ) Kreditaktien 239.69, Diskonto
Komm. 210 .40, Dresdener Bank 158 . 70, Nationalbank f. Deutichl. 141 .—,
Bochumer 163 .10 , Gelsenk . Bergwerk 175.80 , Laurahütte 160 . 10 , Harpener
170 .20, Dortmunder 43.80 , Ver . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 243.50,
Deutsche Metallpatronenfabrik 335.— , Kanada-Pacific 55 .30, Privat¬
diskont 3"/«. Tendenz : schwach eröffnend. Auf den meisten Gebieten
kein nennenswertes Geschäft. Fondsmarkt airegungslos , jedoch relativ
behauptet . Schluß besser.

* Paris , 26 . Sept . (Anfangskurse.) 3pro ;. Rente 101 .87, Spanier
63 3/* , Türken 19.10, Italiener 68 .25 , Banque Ottomane £ 35 .—, Rio
Tinto 603 .— .' London , 26. Sept . Tebeers 29—, Chartered 3—, Goldstelds
12'/4, Randsontein 2a/i, Eastrandt 65/».

* Hopfen . Schwetzingen , 25 . Sept . Heute ist das Geschäft
ruhig . Gestern wurden 65 Ballen abgewogen. Preis bis zu 80 M . —
Seckenheim , 25 . Sept . Verkäufe wurden abgeschlossen zu 45 bis 50
bis 60 M . Der Vorrat an schöner Ware ist nicht mehr groß . —
Brühl , 25. Sept . Zum Preise von 35, 40 und 45 M . wurden gestern
mehrere Partien gehandelt. — Stadelhofen , 24. Sept . Seit An¬
fang dieser Woche haben sich die Hopfen, die scheinbar ganz außer Kurs
waren , im Preise recht gemacht , so daß bei unfern Hopfenbauern doch
einigermaßen Befriedigung herrscht. Anfangs der Woche bezahlte man
40 bis 45 M ., aber Tag für Tag besserten sich die Preise ; heute Nach¬
mittag wurden ziemlich viele Posten mit 60 M . und darüber bezahlt.
Gute Ware ist begehrt und findet auch einen ordentlichen Preis . —
Unterfchüpf , 23 . Sept . Seit einigen Tagen herrscht im Hopfen-
geschäst etwas Leben . Händler aus der badischen Pfalz kauften ein
großes Quantum zu 25 bis 30 M . per Zentner .

X Frankfurt a. M . , 26 . Sept . (Börsenwoche vom 19 .—25 . Sep¬
tember .) Trübe und mißmutig , wie die herrschende Temperatur ,
so charakterisierte sich auch der Verlauf des Geschäfts in diesem
jüngstverfloffenen Zeitabschnitt . Keine Bewegung im große» Stile hat
den Effektenmärkten Impuls gegeben , die alten , schon so oft gebrauchten
Schlagworte haben ihre Zugkraft verloren und sehnsüchtig schaute die
Spekulation all den Ereignissen entgegen, die nicht konunen wollten. In
den türkischen Angelegenheiten kennt sich au der Börse kein
Mensch mehr aus . Ob die Armenier Anarchisten sind, oder ob sich
Anarchisten als Armenier verkleidet haben , im Resultat wird es auf
das Gleiche herauskommen. Wie die Sonne über Gerechte und Un¬
gerechte ihren Schein ergießt, so macht auch die türkische Polizei keinen
Unterschied , sie weiß Anarchisten wie Armenier mit den gleichen drastischen
Mitteln für immer zum Schweigen zu bringen . Die Entrüftnngs -
rufe , welche von den M e e t i n g s in England und von größeren
Versammlungen in Deutschland erschallen , finden bei d :r Diplo¬
matie kein Echo und noch weniger vermochte die Börse auf die Beschlüsse
zu reagieren , welche auf dieser Seite gefaßt wurden und meistens mit
der Aufforderung an die Mächte schließen , der türkischen Herrschaft in
Europa ein Ende zu machen . Man sah wohl mit Befriedigung, daß
diese Aufforderungen der Beschlüsse nirgends Gehör fanden, andererseits
steckte aber die Börse so voller Sorgen um das liebe Geld , den Nerv
aller Dinge, daß sie sich einer Freude über die Unthätigkeit der Diplo¬
matie nicht hingeben konnte . Die jahrelang herrschende Depression
des Geldwertes hat einer völlig verwunderten Situation Platz
gemacht. Handel und Industrie nehmen weit mehr Mittel in Anspruch,
als in mehreren der jüngst vergangenen Jahre . Die Fortsetzung der
Geldbeschaffung in O est e rr eich , die anhaltenden Vor¬
bereitungen, die Rußland trifft , um seinen Geldumlauf auf die
gesicherte Basis der Goldwährung zu stabilisieren, haben eine
starke Nachfrage nach Gold hervorgerufen , und das größte
Reservoir dieses kostbaren Metalls , der Londoner Markt ,
konnte der Nachfrage nicht mit der seitherigen Leichtigkeit geuüzm .
Die fortdauernden großen Goldexporte haben die englische Bank
endlich veranlaßt , in dieser Woche die Zinsschraube schärfer anzuziehen .
Während der ersten Wocheuhälfte stand der Markt unter der Befürcht¬
ung einer englischen Diskontoerhöhung, die sich denn auch am letzten
Donnerstag in der erwarteten Höhe eingestellt hat . An den d eutschen
Börsen bewegte sich der D i s k o n t o s a tz anhaltend in nächster Nähe
der Bankrate , in England , wo eine Erhöhung der offiziellen Rate um
N» Proz . eingetreten ist, stieg der Privatdiskonto von 1 '/» auf 2 '/» Proz.
Die regen Befürchtungen betreffs einer schwierigen Ultim o - Liqui -
dalion sind zwar nicht emgetroffen. Die deutschen Börsen haben
diesesmal ihren Ultimo elwas früher als London und Paris . Es zeigte
sich, daß in Frankfurt große Summen Geldes zu 5 Proz . angeboren
waren , zugleich wurden von hier aus bedeutende Mittel nach Berlin
dirigiert , um von dem dort etwas teureren Zinsfuß (5 '/« bis 5 '/- Proz .)
zu profilieren . Wie sich die Verhältnisse an den Westbörsen gestaltenwerdm ,
läßt sich zwar zur Zeit noch nicht übersehen, ernstere Schwierigkeitenwer¬
den jedoch auch dort nicht erwartet . Inzwischen ist bekannt geworden, daß die
Bayerische Konversion einen glänzenden Erfolg hatte . Von den
insgesamt ca. 1100 Millionen 4prozenliger Staatspapiere , die auf 3'/»
Proz . reduziert werden , sind nur 67 000 M . zur Rückzahlung gekündigt
worden , und auch dieser minimale Betrag kann nur das Resultat von
Unkenntnis der einschlägigen Verhältnisse sein . Wesentlich größer waren
die Verkäufe 4prozentiger Obligationen , von denen nach guter « chätzung
doch mehrere Millionen einen Besitzwechsel erfahren haben. Die Preise
der deutschen Staatspapiere haben sich in der letzten Woche
ziemlich behaupten können , nur 3prozentige Obligationen haben infolge
der schwierigen Lage des Geldmarktes ca . '/« Proz . eingebüßl. A u s -
ländische Staatspapiere hielten sich ebenfalls ziemlich unver¬
ändert .

‘ Alle in Gold verzinslichen Werte . wie Italiener , Mexikaner.
Portugiesen , Rumänier gehen ohne nennenswerte Abschwächung
aus dem Verkehr hervor . Etwas weniger gut haben sich öster -
reichisch - ungarischeWerle gehalten, da die Verschlechter¬
ung des Wiener Wechselkursesdieselben doch nicht ganz unberührt lasse»
konnte. Am Bankaktien - Markte standen Disko nto - Kom .



« and it - Anteile im Vordergrund » dHJntereffer . Täglich kamen im
letzten Teile der Woche Gerüchte von der Gründung eines großen Unter¬
nehmens : bald war von Siemen » « . LalSk, , bald tzn Borsia ,
heute in bestimmterer Weise von dm St um mich « , Eisen « und
Hüttenwerken die Rede , die von unserer ersten Bank in eine Aktien -
Gesellschaft umgewandelt werden sollm . Ganz ohne Unterlage scheinen
diese Gerüchte , trotz eines , jedoch nicht sehr bestimmt lautenden Dementis
bezüglich Siemens u . Halske , nicht zu sein . Dagegen sprechen die beharr¬
lichen von guter Seite ausgehenden Käufe in den Anteilen der Diskonto -
Gesellschaft - Auch die Aktien der Deutsch en Bank haben in Ver¬
bindung rftit diesen Gerüchten eine kleine Befferung ersahrm . Oester -
reichische Kreditaktien gingen vorübergehend auf die schwierigere
Lage des Geldmarktes , die zu Realisationen schwacher Hände
führte , mehrere Gulden zurück, schließen aber mit merklicher
Erholung . Am Bahnenmarkt ist ein größerer Rück¬
gang von Schweizer Eisenbahnaktien emgetretm . Teil¬
weise handelte es sich dabei um Exekutionen für ein in Zahlungs¬
schwierigkeiten geratenes , ehemals ziemlich bedeutendes Berliner Bank¬
haus , andererseits sollen auch Befürchtungen wegen der wahrscheinlichen
Annahme des Rechnungsgesetzes in der zum 4 . Oktober anberaumten
Abstimmung dabei mitgespielt haben . Unseres Erachtens mit Unrecht .
Wir halten die sämtlichen Schweizer Bahnen nach wie vor für kaufens -
wert und glauben an eine baldige Reprise . Oesterreichische
Bahnen waren sehr still, nur in Staatsbahn fanden etwas größere
Umsätze zu wenig veränderten Kursen statt . Der Montanmarkt
hielt sich fest , besonders Kohlenaktien , in denen der glänzende
Ausweis der Harpener Bergbau - Gesellschaft einen ziemlich kräftigen
Impuls gab . Amerikanische Prioritäten waren im Einklang
mit besserem New -Iork befestigt . Bon Industrie - Aktien sind
Witten er Stahlrohren ca . 6 Proz ., Maschinenfabrik Gritzner in Durlach
6 '/- Proz . gestiegen . Badische Anilin gaben ca. 4 Proz . nach

Drahtberichte .
w Berlin , 26 . Sept . Der Kaiser verweilt bis Anfang

Oktober in Rominten und begiebt sich dann nach Jagdschloß
Hubertusstock. Am 18. Oktober wohnt er der Feier an der
Porta Westfalica bei .

w Berlin , 26 . Sept . Der „ Reichsanz. " veröffentlicht die
Verleihung des S ch w a r z e n A d l e r o r d e n s an Prinz Al¬
bert von Sachsen und Prinz Albert von Belgien .

w Berlin , 26 . Sept . Die „Nordd . Ällg . Ztg . " glaubt ,
es sei geraten, das Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung über
den Vorfall in Opalenitza , der nach amtlicher Zuschrift an
das „ Posener Tagebl . " Sache der Gerichtsbehörden sei, abzu¬
warten , bevor man sich beschuldigend oder entschuldigend für den
einen oder den anderen Teil engagiere. — Die „Nordd . Allg .
Ztg .

" betrachtet die Eröffnung des Eisernen Thor -
Kanals als einen Alt ivelthistorischer Bedeutung , wodurch dem
Handelsverkehr auf der Donau vom Schwarzwald bis zum
Pontus freie Bahu geschaffen wird .

w Berlin , 26 . Sept . In der heutigen Sitzung des
Frauenkongresses sprach Frau Schulrat Cauer-Berlin
allen Beteiligten Dank für ihr Interesse an der Frauenbeweg¬
ung aus . Resolutionen seien nicht gefaßt worden, weil der Kon¬
greß in erster Linie dazu bcstimint sei , Aufklärung über das
Wesen der internationalen Frauenbewsgung zu schaffen.

w Berlin , 26 . Sept . Gestern Abend ivurde in einer
öffentlichen Versammlung erklärt , die Gasarbeiter in den
Gasanstalten in der Gitschmerstraßeund in Schmargendorf legten
heute die Arbeit nieder, falls nicht die kürzlich gemaßregelten
Genossen in der Gasanstalt in der Danzigerstraße wieder ange¬
stellt würden . Man würde solidarisch vorgehen, da Berlin nur
für 3 Tage Gas habe.

w Kiel , 26 . Sept . Das Schulschiff „ Stosch" ist heute über
Skagen nach dem M i t t e l m e e r abgegangen und wird zunächst
Plymouth anlaufen .

w Wiesbaden , 26 . Sept . Der frühere Reichslagsabge -
ordnete Major Hintze (freisinnig) ist gestorben .

w Darurstadt , 26 . Sept . Kronprinzessin Stefanie
von Oesterreich ist hier eingetrossen und am Bahnhof von
dem Großherzog empfangen worden. Nach der Begrüßung er¬
folgte die Weiterfahrt nach dem Jagdschloß Wolfsgarten.

w Paris , 26 . Sept . Der Stur in hält an und wütet
gegenwärtig hauptsächlich im Westen und Südwesten Frankreichs .

w Paris , 26 . Sept . Ter Ministerrat beauftragte den
Ministerpräsidenten Meline und die Präsidenten der Kammer
und des Senates endgiltige Beschlüsse betr . die Teilnahme des
Parlamentes an den Festlichkeiten zu Ehren der Anwesen¬
heit des russischen Kaiserpaares zu fassen .

w Balmoral , 26 . Sept . Lord Salisbury traf heute
früh zu mehrtäF em Aufenthalte hier ein.

w London , 26 . Sept . Wie die „ Times " aus Konstanti -
nopel vom 24 . d . M . melden , ist Egin uiedergebrannt
worden . In Kaisarieh und Genrelik hätten Metzeleien statt¬
gefunden. Auch Charput stehe in Flammen . Viele Muhamme¬
daner in Konstantinopel schassen ihre Familien fort. — „ Daily
News" melden aus Konstantmopel, in Gemerik seien 120 Ar¬
menier erschlagen worden.

v/ Kopenhagen , 26 . Sept . Wegen der ungünstigen Nach¬
richten über die auf der Ostsee herrschende Witterung ist die
Abreise der Kaiserin- Witwe von Rußland bis auf weiteres
verschoben worden . .

w Koustauti »opel , 26 . Sept . Nachrichten zufolge, die
der türkischen Regierung zugegangen sind, hat im Vilajet Wan
ein unbedeutender Zusammenstoß türkischer Truppen mit
Armeniern stattgefunden ; die letzteren flüchteten schließlich in die
Gebirge . Die Verluste sind auf beiden Seiten gering.

w Konstantinvpel , 26 . Sept . Die Botschafter haben
gestern der Pforte die Ernennung Berowitsch Paschas zum
Generalgouverneur von Kreta schriftlich bestätigt. — Der mon -
tenegrinische Minister des Auswärtigen hat dem Sultan
ein Schreiben des Fürsten Nikita mitgebracht, worin dieser mit¬
teilt , daß er seine Reise nach Konstantinopel bis nach der Ver¬
mählung der Prinzessin Helene verschoben habe. — Seit 4
Tagen finden täglich außerordentlicheMinisterberatungen
über Armenien und die finanziellen Angelegenheiten statt.
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ip Großh . Hosthrater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
27 . September bis mit 4 . Oktober .)

a . Iin Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 27 . Sept . Abonnements -Abtlg . C . 4 . Vorst . (Große

Preise .) In neuer Jnscenierung und Ausstattung : „ Die Zauberslöte " ,
große Oper in 2 A. von Emanuel Schikaneder , Musik von W . A . Mozart .
Anfang 7 *7 Uhr .

Dienstag , 29 . Sept . Abonuements -Abtlg . A . 5 . Vorst . (Kleine Preise .)
„ Viel Lärm um Nichts " , Lustspiel in 8 A . von W . Shakespeare nachder Uebersetzung des Grafen von Baudissin , für die Darstellung einge¬
richtet von Ed . Dcvrient . Anfang 'j -il Uhr .

Geboren .
Karlsruhe , 20 . Sept . Alexander Nikolaus . V . Otto Booh , Kaufmann .— 21 . Sept . Friedrich Wilhelm , V . Johannes Hanselmann , Kutscher ;

§riedrieh. V. Fenantius Ade, Maurer ; Wilhelmine , V . Friedrich
ossäß , Diener . — 23 . Sept . Franz Josef , V . Josef Feist , Weichen¬wärter .

Gestorben .
Karlsruhe , 22 . Sept . Theodor Karl Hartnagel , Chemiker , ledig , 24 I .

28. Sept . Lisette Pfeffer , Kleidermacherin , ledig , 62 I . : Philipp
Dreher , Taglöhner , Ehemann , 40 I . ; Ich . Jakob , V . Jakob Renz ,
Schmied , 1 I . 7 M . 14 T.

Witternugsbeobachtnngeu der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro --
merer .

Tüerm .
Celsius.

IßT.
Ftgk.

Keuch-
nzk. in
Pr« .

Wind . HimmelBemerkung .

25 . Sept . Nachts 9 Uhr
26 . Sept . Morg . 7 Uhr

Mittag 2 Uhr
Höchste Temperatm

727,9
738,4
745,6
am

9.2
10,6
13,0

!5. Se

8.7
9,0
8.8

pt . 13

100
95
80

1 , W

OSO
SW
SW
edrigste

bedeck
bedeck
bedeckt
in der

Regen .

folgende »
Nacht 9,8.

Niederschlagsmenge am 25. Sept . 17,4 nun .
Meteorologische Beobachtungen , vom 26 . Sept ., Morgens 8 Uhr .

Ort
Bawm. Q. <3z.
B. fc.SJfeenriB.
red. in Will.

Wind .
Nickitu7«n s ©tilg».

Wetter
Leuwerar«
iu &U.ü «

graten
Aberdeen . 753 SW lest . Zug halb beb. 8
Stockholm 755 S leicht wolkenl . 10
Haparanda 752 NO leicht bedeckt 6
Petersburg 760 NO leis . Zug bedeckt 9
Moskau . 764 ONO lest . Zug Nebel 10
Cork . . 755 WNW mäßig halb bed . 16
Cherbourg 761 NW mäßig wolkig 13
Hamburg . 752 NO leicht bedeckt 8
Memel 755 OSO leicht heiter 9
Paris . . 758 NW mäßig bedeckt 12
Karlsruhe . 750 SW '

chwach Regen 11
Wiesbaden 749 N chwach bedeckt 11
München . 750 W irisch Regen 8
Berlin . . 751 SO chwach heiter 8
Wien . . 750 SO chwach Regen 8
Breslau . 752 OSO chwach bedeckt 8
Nizza . .
Trrest . .

Wetterbericht des Cent ^albur . für Meteorol . vom 26 . Sept .
Die Depression , welche gestern über England erschienen war , hat die
ganz ungewöhnliche Bahn gegen Südostsn nach der Adria eingeschlagen ,
wobei sie an Tiefe beträchtlich »e.rloren hat ; es wird deshalb wohl dis
stürmische Luftbewegung , als auch die Erwärmung , welche beim Abziehen
der Depression gegen Nordosten hin hätten eintreten müssen , ausblei -
ben . Ein Teilminimum , welches sich üb'er Süddeutschland entwickelt hat ,
verursacht im Binnenlande noch Regeufälle . Im Nordwesten der briti¬
schen Inseln naht eine neue Depression : es ist deshalb Fortdauer des
bisherigen Witterungscharakters zu erwarten .

Wafferstaudsnachrichterr .
Rhein .

Kehl , 26 . Sept . , morgens 6 Uhr , 391 em , steigt.

E—

Condensirte Milch
von jahrelanger Haltbarkeit , fär Haashaltungs - nnd
Küchenzwecke , sowie kür Bäcker und Conditor
unentbehrlich, in Blechdosen , welche ohne Messer

und Seheere geöffnet werden , empfehlen

Dresdner Molkerei
Gebrüder Ffnnd

Hauptkontor : Bautanerstr . 79 . 4375
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien .

„tzchimkanf."
Aus den Waldungen der Murgschijfer-

schaft in Gernsbach werden verkauft
» 1 im Dubmisstsnswege aus dem

Distrikte „Schrambera -Ebme " : sännnt-
liches Schlag - und Windfallhelz in den
Abiheilungeu 88—50 Belbsloh bis
Hirschmund ; aus den Abtheilunaen 73
dis 75 SLgmüh 'enhalde bis Untere
Jmpfermiß,9 -— 95Bhndseebis Vorderer
Seewald und «ul Abth. 100 Maien-
Drmtn : Natclhoftstämme 679 III .,
2799 IV ., 880 V . Klaffe. 346 Nrdelholz-
üümmel , 319 do . K ülpen und 25 buchene
Wagnerstangcn . — Die schriftlichen
Angebote sind auf besonderen Formu¬
laren , loosweise in ganzen Prozenten
des Anschlags gestellt, verschlossen , porto¬
frei und mit der Aufschrift „Sübmis -
sivnsangebot aus Nutzholz " versehen, bis
längstens Rrtita *, den 9 . Oktober
d» I .» nachmit agS 3 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer der Bezteksforpei
Forbach II ejnzureichen: die Eröff¬
nung findet iodann um 4 Uhr nach¬
mittags im Gasthaus « zur Krone "
in Forbach statt.

fo) iu öffentlicher Versteigerung
am Samstag , den 10 . Oktober v.
I , vormittags 19 Uhr , tn der
„Krone " in Forbach :

Scheiter , Ster : 245 buchene , 10 ahor-
nene , 641 tannene , 98 fichtene ; Rollen :
Ster : 36 buchene , 1 ahorn ., 1 erlen.,
479 tannene , 117 fichtene und 3031 Ster
gemischte Neisprügel .

Verzeichnisse über Looseintheilung und
Verkaufsbedingiwgen liegen bei der
murgschiffcrschaftlichenKasse in Gerns¬
bach und dein Unterzeichneten zur Eiü-
icht auf ; daselbst sind auch Angebots-
ormulare zu erhalten . 4379 .2 . 1

Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach.

Forbach (Baden ) , den 25 . Septem¬
ber 18t6.
_ Eng , Großh . Oberförster.

ISaden - Badcn .
Eine gutgehende

Bäckerei

[ Karlsralie — Mnseiimsaal. !
Freitag den 2 . Octobsr,Abends 7 Uhr .

] Chopin — Schumann|
Klavierabend

des Hofpianisten
Raoul Koezaiski.
Preise : Saal LI. 4 , 3 n . 2 ,I Gallerie M. 2 n . I . 4366.2. 1

j Billetverkauf in der Mnsi -
| kalienhandlung von Fr . Doert und j
j am Konzertabend an der Kasse . I

V sehe

Pntzpomaäe

lLBERT VDGT « G°
^ BERLIN -JA

noch immer wie¬
selt 20 Jahren anerkannt

bestes Pntzmittel
für alle Metalle.
Man fordere daher nur die allein

echte Vogt
’sche Puta -

Moinade und achte genau auf
Firma und Schutzmarke.

in bester Lage ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. 4368.2. 1

Offerten unter Nr . 1000 postlagernd
Baden -Baden .

Billig .
Lelbstgeklöppelte. weißleiiicncSpitzen ,

Kiffenecke » und Einsätze verschiedener
Breite : Muster franko . E. P . F . 1802
postlager «» Konstanz ._ 43242.2

5000 Mark ä ™T
nähme unserer Agentur (ohne Branche-
kenntnisse) jährlich verdienen. Adressircn
Sie an A . B . 117 , Berlin W . 30 .

41=4 .6 .5

Garcon-Logis
per Aniang Oktober in freundlicher und
gesunder Lage gesucht . Pension erwünscht.

Gefl. Offerten mit Prers befördert die
Expev . d . Bl . unter Nr . 4352 .1_
Das erste Hotel

einer Mittelstadt Badens ist sofort nur
an einen kautionsfähigen Wirt

zu verpachten .
Näheres in der Exped. d . Bl . unter

Nr . 4372 .2 .1

Verein für
Handlungs -

Commis non
(Kaufmännischer Verein .)

Hamburg , « ». » äckerstratze 32 .
lieber 82 000 Mitglieder .

Kostenfreie Stillenvermittelung .
In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt .

Pcnstons Kaffe mit Invaliden -,Witwen-, Alters- u. Waiicn -Versorgung .
Kranken - und Begräbnttzkaffe mit
Freizügigkeit über das Deutsche Reich.
Vereinsbeitrag bis Ende d . I . Mk . 2. 50 ,

Tüchtige

Hotel- ti . Reßaurslisns -Uchin ,
im Wirthschaftswesen sehr bewandert ,
sucht sofort Stelle . Zu erfragen bei
Frau Roder » Rüppurrerstr . 14, Hinter¬
haus, 2. Stock, rechts . 4373 . 1

HmschaftsBrtiier,
sehr tüchtig» prima Zeugniffe . Eintritt
sofort.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl .
unter Nr . 4365.2. 1

Suche für sofort oder 1 . Okt . eine
Köchin ,

darf Anfängerin sein. 4339.- 3
Freifr « ». Rotbcrg t . Rheinweiler .

r Don der 3353 _ zg
Aktien-GesellscM lür Boden- n. Kommunaf-Kreßll
.. .

in Elsass -Lothrlngen zn Strassbnrg i . E.
»in ich ermächtigt. Hypotheken-Darlehnsgesuche sür dieselbe entgegcuzunehmeniijp » ju mittein .

Auf gefl. Anfragen stehe ich mit Näherem gern zu Diensten .Moritz Mond , Karlsruhe,
_ Kriegstraße 40 ._
Bekanntmachung .

Karlsruher Lokalbahnen .
Am 1. Oktober ds . Js . tritt der Winterfahrplan in Kraft .

Exemplare deffelben zum Aushang und in Tascheirformat sind
auf den Stationen und bei den Schaffnern zum Preise von
5 Pf . käuflich zu haben . 438J.1

Karlsruhe , im September 1896 .
Bau n. Betrlehs-VerwaltnDg für süflflentsche NehenhalmeB .

Bekanntmachung .
Der iilieliste Y ’ ieli markt ln Darlach
findet Donnerstag den 1. Oktober 1896 statt.

Durlach, den 25 . September 1896 . 4371 .1Der Gemeinderat

WE

Malerinnea-ScMe.
Unter dem Protektorat Ihrer
Königl . Hoheit der Grossherzogin

Lnise von Baden .
Anfang deö XII. Schuljahres : Donners¬

tag dcn 1 . Oktober . 422L .2L
Lehrvl . und Wohnunzslisten frei auf Ver¬

langen .

17 olkshochsehule Strassbni 'g i . td .
Erfolgreichstes Institut für abgekürzte Vorbereitung aus Kaufmän¬

nische und Beamtenlausbahu , Einjährigsreiw . - , Hanptk -rdettcnan -
stalts - , Fähnrichs - n. Abitur . -Prüfnng . ( Uealscb. , Oberrealsch ., Real-
gymn., Gvmn . , Rksormgymn. ) Mich. 85 96 : 303 Schüler . ( Fn - u. Aus¬
länder 14—45 Jahre . ) Familien - « . Anstaltöp nstonat . (Trick . , Franz .,
Engl .) Lebrrlau ermöglicht gleichzeitigen Besuch der Universitätscoliegien .
Borkenutnisse eines reifen Mittelschülers oder Quartaners . Programm .Wintersemester 1. Okt . Direkror : Prof. Bartholdy , Gutcubcrgpl. 3.

3774.5.5

Manaßis-u. uBwerD0sciiai6SirassDürj>
6 klass . Erziehungsanstalt mit Parallelkursen . Pensionat . Vorbereitung
z . Einj.-Freiw. n. Abitar.-Prüfung , sowie für jeden prakt . Beruf u . Beamten-
lanfbahn . Ausbildung in Sprachen. Vollst. theor . u. prakt . Ausbildung f.Handel n . Industrie. Schularbeiten unter Aufsicht d. Lehrer . Ausgez. Er
folge. Damenkurse. Direktor : Kiepe .

3911.5.4

¥ ersclt wunden
st"d die bisher so sehr übertriehenenunwahren Ankündigungen, velcken M » nlontere
Wendetoerb. chese4 endlich de» . Garaus " gemacht. Um dem P . 1?. Publikum jedoch
besondere Garantie sür die Neellität « us . Waaren , u beweisen , » erpfiichtrn wir uns
sür nicht ins»,ende Waaren den Baarbetrag jnrüik ;usen» rn , niithin jede BestellungaK nur zur Ansicht gesendet betrachten . Wir offeriren das seit vielen Jahren von unS mit
grasartigem Ersalge einaefnhrte „ Aerkur " .Silber , welches eine besondere Legii ung von
Weißmetall , (moderne Fadcnmnfter) das nach erprobter Ersahrung der dcste

'
Ersah fär

echtes Silber , in Hotels, Pcnsionateniowie b. Privaten sicheiner stetig zunehmendenDe-
lieblheit erfreut, zu folg, allerbilligstea Preisen, um » njer Merk.-Sildcr allgemein beim
grotzru Publikumcinznsühre ». Ans Wunsch Alikzugslssie von den vielen pnudertei ! selbst
nach Jahr , gemachten Äachbestell. vktzandl . Ulir Silber . Pugpafta 25 u. 50 P ;
6 Werkur-Lilber -Taselmiss-r, echte Klinge Wk. 4, — t Bei Abnahme dieier 24 Grg.8 „ Kaie !» (g-ccfm) . „ 2.50 I für mit Air . 1» ein hierzu6 » Esslöffel . . . . 2,50 j paffendes cUg. Etui (innen
8 . « asseelösse, . . . 1,

1 - "

6 Merkuk-eilher -Leffkrtmeffer, echte KI. . D!k. 325
6 „ Messerdänlc . . 1L0

6 Mcrkar -SilSer .Deffcrtgabel»
6 » Dessertlöffel .
Merk -Silb -Teanchirmeffer»
Mcrk .-Silb . Siiffdendorlrger tanS

einem Stück) . Mk. 1,50
Merk .-Silb . Gemnseloffel . . „ l,—
Mcrk .-Silb . Ausjchnittgabrl . . „ 1,—

_ S - Izlöffel 20 Psg.
„ BHepk

Kafftkk «n » e f6 Personen).
Sahnento - f (innen echt verooldet ),

Segen Bsrhersrndung von Mk. 16,

tttlaS ) graliS .
Bei Abnuhnre obenerwähnter
36 Geg. für nur Xk 14 . 75
ein eleg. hierzu paff . Elvi

(innen AttaS » gratis .
Bei Abnahme santtl erwähnten
48 Geg . für nur RHe . l & [
ekrg Et » i (in »e« AtlaS ) grat . \

GaSel (hochf.). Paar Hk. S .SV . Mit Etui M . 7,50 . f

. Mk. 1,75
1,75

Bijou - Service

Merk .-SUb. Menage , LtH., m. gefchl.
Senf -, Salz - u . Pfefferftacon Mk. 3,—

Menagen. 5th .. m. gcschl. Essig- .
«. OclTaron k Mk. 5.— p . Stück

Srnsloffe ! 30 Pfg .
8 iIh . - krslL 6 V - Ter ' vice "

t.^
-
.,d

' ^
Znikerdose sinnen echt vergoldet),
reich gravirleS Tadlet (oval) .

» osistki mit ttlftchrn. , Rach» . Mk. 48 .40).
4 Segenft. wie oben , jcr>. blos 3—4 Taff. Inh ., Preis
Mk. 10 , bei Vorher,', v. Mk . U poktsr ., Rachn . Mk.l l,40.

Einzeln erhältlich : Mcrknr-Silter -Tdcc- oder Kaffeekanne. 8 Personen Mk. 0, —,
8 Personen Mk. 7,—, 9 Personen Mk . 10 —.

Vers , gegen Nachn . oder Vorhers . des Betrages. Vereiandiians . . Ut ’rkur “ ,Kummandit -Sesellschast, G. Schubert & Co., Berlin SW ., Bcnlhstraffe 17 .

Tillen , Wohn - n . Geschäftshänser , Fabriken ,
Landgüter , Hotels , Wirtliscbal 'ten,Räekereien ,

Metzgereien , kaufmännisclte Geschäfte
Hut zu verkaufen und übernimmt den 14n - und Verkauf solcher,
sowie die Beschaffung von Hypothekeugeldern , Ankauf von
Terminen etc . das Xiiegensohaftsbureau von 4161 —3
Fieg & JBInoth in Freibapg i . B . , 6 Nussmauastrasse.

HotelOffenburger Hof inOttenburg
neben der NeichSpost , 2 Minuten teilt Bahnhor . Neu erbaut und neu einzerlchtet.

Albert Mayer , Eigenthnnier .
1796.50 46 früher Pächter v. „Mibciniidifu Hoi ' .

BoMjBebun
'W Hamburcl -

4 Af
aa f 5? 5® Hoflieferant

BoMjBwMyf , Hamburg .

-Mi

ä M . 1.70, 1.80, 1.90, 2.— das Pfnnd , 1895.25.13
in den beliebten feinen Qualitäten zu haban in Karlsruhe bei :

C. Beaumel -Voki Wwe „ Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl- u. Amalienstr. 14b , K . Friedricli Wwe . , Zähringerstr .

Tapeten *
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigst
W . Müllejans Xaclif ., Karlsruhe.

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Prerseu übernommen .

Musterkarten gern zu Diensten ._ 2981 .—18

P. sheifu ’« HaarTinktur .
Dieses altbewährte , ärzillch auf das wärmste empfohlene Cosmeticum ,

welches sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese die Zeugniffe ) zur Erhal¬
tung und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stets
vorräth . b . L» Wolf Wwe., Parfüm ., Karlfriedrichstr . 4. In Flasch, zu 1,2 u. 3 M,



JürguleKapitakantage.
Im kmpfehle als steigkrüHsfShige iwfc glrichMs

fichere Anlage die

Frankfurter Waldbahn- Aktie»
Stücke ä Mark 1000 .—

jut Zeit noch ä timt 109—110 % rriiältlidj.
Die Kahn hat in den letzten Jahre« regelmäßig 4Vs °/o

Dividende getragen und wird , da fit gleichzeitig dem Krr-
gungnugsoerkehr der wachsenden Großstadt Frankfurt und
dem zunehmenden nach Frankfurt gravitierenden Ardetter-
vrrkehr dreier Kororte dient, mit der Zeit bedeutend höhere
Betriebseinnahmen errieten und damit auch steigende Divi¬
denden de« Aktionäre» einbringeu. Die Bahn hat
außer dem Aktienkapital keine Schulden (weder
Obligationen, noch Kriorilätsaktieu -Schulden , wie dies bei
den meisten anderen Transportnuternehmnuge» der Fall) ,sondern zahlt im Gegenteile jährlich durch
Derloosung eine Anzahl Aktien heim, wobei
der Besitzer der verloosten Aktie dennoch
darauf die jährliche Superdividende weiter¬
hin erhält . £153 .5.3
Albert Schwär * , Stuttgart,

Bankgeschäft , Krrmtuürche 33.
I I

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem ProtektoratSeiner Dniglicfeen Hoheit des

Grossberzßgs Friedrich von Baden.
Unseren verehrlichen Mitgliedern beehren wir uns zurKenntniss zu bringen , dass in den nächsten Monaten fol¬

gende grössere Veranstaltungen in Aussicht ge¬nommen sind :
Samstag den 24. Oktober 1896 Faniilienabend mitKonzert -AnfTiiliriingundTanzunterhaltungin der Eintracht .
JBittwoch den 18 . November 1896 Familienabend mit

humor . Vorträgen im kleinen Saal der Festhalle .Samstag den 12 . Dezember 1896 Stiftnngskonzcrtim grossen Saal der Festhalle und Bankett imkleinen Saal daselbst .
Samstag den 2. Januar 1897 Weihnachtsfeier mit

Tanziinterhnltung in den Sälen der Festhalle .Dienstag den 26. Januar 1897 Kaiserfeier im Vereins¬lokal .
Samstag den 13 . Februar 1897 Kostümfest in denSälen der Festhalte .Ende Februar 1897 lmmoristischer Herrenabend .Samstag den 20. März 1897 Familienabend mithumoristischen Vorträgen im Colosseum.Hittwech den 31 . März 1897 Bismarckfeier imVereinslokal . 4369.2.1Samstag den 1. Mai 1897 Familienabcnd mit Konzert -Anffübrnag und Tanzuntcrbaltnng inder Eintracht .

Ausserdem findet jeden Samstag Abend imVereinslokal gesellige Abcnduntcrhaltnng mitmusikalischen und sonstigen Vorträgen statt , zu deren Be¬such die verehrlichen Mitglieder höflichst eiugeladen werden.
Der Yorstaud .

.J

f r u f .
Deutsche ZMimer unö -trauen !

Henry
der Begründer des Roten Kreuzes und der Genfer Konventionlebt , von Schicksalsschlügen schwer betroffen, Hochbetagt und weltverlaffen in einemEndlichen KrankenHause seiner Schweizer Hemmt . Diesem edeln Manne , der seinLeben und sein Vermögen einem Werke weihte, das ein Gemeingut aller gesittetenBöller geworden ist , sollte der Abend seines Lebens freundlicher gestaltet , solltendie schweren Schlage, die ihn betroffen haben, gelindert werden .Die » mkIk « v« « Roten Kreuze werden es sich nicht nehmen lassen, inihrem Teile dazu mitzuhelfen, und haben es teilweise schon geihan . Vor allaber wäre es Sacke der Bslker , insbesondere des deutscher » das zuerst un . . .allen die segensreichen Wirkungen des Roten Kreuzes erfahren hat , einen ihrergrößte » Wohltbäter durch eine Gabe des Dankes zu ehren.Wir wenden uns daher an alle , die die Segnungen des Roten Kreuzes ansich selbst erfahren haben , an die Mütter und Krauen , die diesem Werke die Er¬haltung eines teuren Lebens verdanken. , an alle , die in einem künftigen Kriegeden Gott verbitten möge, für sich selbst oder ihre Angehörigen vom Roten KreuzeTrost und Hilfe erwarten , mit der Bitte , ihr Scherflein zu einer
Ebrengabe für des Begründer des Roten Kreuzes
beizutragen . Auch die kleinste Gabe ist willkommen !

Sämtliche Unterzeichnete sind zur Entgegennahme von Beiträgen bereit .Stuttgart , im Juli 1896. 4364.1Das Komite :
Oberbürgermeister Rümeli » , Rathauszimmer Nr. 14 — Prof I)r. M DiezHoheyheimerstraße 43 11 — OderjeMrat Kgjprt , Senefelderstraße 44 I —Kaufmann « . Glatter , Paulinenftrahe 22 — Oberregierungsrat Haa », Pano¬ramastrabe 9 — Professor Fr . « ett -r , Maler , Sängerstraße 8 — StadtarztDr . Knautz (Amtszimmer), Büchsenstratze 37 B — Professor Rudolf Mütter ,Reinsburgstraß« bl II — Hofrat Schmitt , Archivstraße 34 p. — KommerzienratSchulz , Paulinenstraße 5 1 und Königsstraße 23 I.

Kerner die Damen :
Frau Oberbürgermeister Rümeli » — Frau Kommerzienrat Gnndert — FrawDivisionsarzt ». Graeter — Frau Horrat Hohl — Frau Professor Planck —

_ _ Frau Dr . Eeeger — Frau Baurat WeiglrWir bitten die verehrlichen Redaktionen , diesem Aufruf durch gefälligeAufnahme in ihre Blätter weitere Verbreitung und damit Anlaß zur Gründungvon tkomites und Errichtung von Sammetstetten an allen Orten geben zu« ollen. Ebenso bitten wir die Miislieer , deS Roten KreuzeS , nach Kräftenzun, Erfolg der Sache veizutragen ._ _

Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART .

Eröffnnng 6. Jnni,
Schloss Ende September 1896.Verkauf von Plakaten und Katalogen

durch das Biireau . 2273.20

63. - 39

iMaschlMBfaWt, Pi *lt7 K ^ ßforlo HsflflfUfOl * ^ hrii tür Hölmigs*W«s- n. ML!WMrv1. il 114 i\ aCICI 16, ndllllUVUi . inmnaisaiilagerfUlederdruck -Dampfheizungen ,System Kaeferle .
Wfachst« und billigste Centnlheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Feinstebrmeregulirirag jedes einzelnen Ofens durch mein Begulirrentil bei gleichzeitiger ganzseHwtthStiger Entlüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wassär -leitUBg « äs Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Waiserrost verhindert dieBildung und das Festkrennen von Sehlacke snf dem Bost, daher bequeme Steinigung und Be *

\ dien nng de » Kessel , durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschieb » von Boststäben.Warmwasser -Heiznngen ,_ System 1 Kaeferle .Ft » Staatlich« aat «owl« HoohdrnckdainpflielxuiK»n ftr Fikrtkea «ta , TrockenanlagenAr alle Zwecke and IndaatrlazwoigaZahlreiche Anlage« In Betrieb , langjährige Garantie. Projekte and VsransehlSge gratis .

Den Eingang sämmtlicher
Neuheiten

für

Herbst und Winter
beehrt sich

ergebenst anzuzeigen

J . Holzwarth ,
Tucfi- öutl Maassgescliart,

Umformen und Militäreffekten ,
ZähriBgerstrasse 112.

4307.6.3

XAilthrimt-Ruß » X
Mageriviirfelkohlen für Amerik.-Oefm,

beste Qualität, zu billigstem Preis wie die Concurrenz bei
Xdouis Mrntz , Waldflraße 44 .

4276.6.3

Schiffs- und Maschinenbau-
Act.-Geseilschafi

veil . GtMimltz n. vorm . Bernh.Fisclter
Mannheim ,

Abtheilung Eisenconstrudionen,
liefert :

Eiserne ISriieken , Stege , Wachs fühle ,
Fachwerke für Wanten , genietete Träger ,

Wcllhlechhanten , eiserne Hallen
in solidester Ausführung . 3605.12 .8

Färberei 11. ehern. Waschanstalt
Ed . Printz

,

Karlsruhe ,
empfiehltbei Instandsetzung der Herbstr und Winter -

Garderoben seine 4336.6.1

Mrderel und
ehern. Waschanstalt

Vorzüglicke Ausführung in kürzester Zeit .

Die in vielen Orten, speciell in Beamten¬kreisen, eingeführte NähmaschinenfirmaS . Jaeob -sehn , Berlin , Prenzlauerstrassc 45 ,versendet die beste hocharmigeFamiliennähmaschineneuester Construction, starker Bauart , hochelegan¬tem Nussbamntischand Verschlusskasten mit sämiot-liehen Apparaten für

pg ~ 45 Mark *M
mit dreissigtägiger Probezeit und 5jähriger Garantie .Meine über ganz Deutschland verbreiteten Maschinensprechen für meinen Erfolg. Alle Systeme Schuh¬macher- , Sehneidermaschinen, insbesondere King -sehiffehen , sowie Wasch - und Wringmaschinen zn billigsten Fabrikpreisen .Katalog und Anerkennungen gratis und franko. — Maschinen , die nichtgefallen, nbhme auf meine Kosten zurück. Referenzen aus Beamteökreisea ,Lehrern und Privaten zur Verfügung. 4031 .5.4

Naturheilanstalt Glotterbad .
Im bad . Schtvarztvald , Stat. Freiburg und DenzlingenDirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . Dr . Latz .DaS ga nze Jahr , Sommer und «Sinter geöffnet . 1946.—23September und Oktober Traubenkur .Prospecte frei durch die Badeverwaltung .

ilrrgrbtmg non
UttBeMgsWrMk «.f . "

ca.

Die UnterzeichneteMenage-Kommisstonat den Jahresbedarf an Lebensmittel
ür das Bataillon vom 1 . November

1886 bis Ende Oktober 1897 zu vergebenund zwar :. . . ‘
12500 kg
4000

800
400

1100
700
400
400
500
500

2030
600
500
800

1000

X
sä

&

&/ /
M

< ♦ 4?Cf-
?4 °> ° x ®

Ochsenfleisch .
Schweinefleisch
Dürrfleisch .
Kalbfleisch . .
Brod . . .
Gries . . .
Gerste (Graupen )
Grütze . .
Nudeln . .
Kaffee . . ,
Zucker . .
Erbsen . .
Bohnen . .
Linsen . . .
Schweinefett . . .
Kartoffeln (nach tägli¬

cher Ausgabe ) . . . „ 75000
Salz2000

Rüben , Kraut , Salat , Essig , Oel und
Milch u. s. w . nach Bedarf .

Ferner kommen die Küchenabfälle zurVergebung . 4316 2.
Schriftliche Angebote und die evtl .Viktualienvroben sind zum IS . Oktober

d . I . versiegelt und mit der Aufschrift
„Menage -Lieserung " an das Bataillon
einzureichen.

Rückgabe der Proben findet nicht statt .Die Lieferungsbedingungen liegen aufder Geschäftsstube des Bataillons (neue
Karlskaserne Nr . 124) zur Einsicht offen,sind auch gegen Erstattung von 50 Pf .
Abschriftsgevühren erhältlich.

Freiburg , im September 1896.
Menage-Kommission III . Ball.

Regt . Nr . 113.

KnkkWellimge«
für Lieferungen vom September ds . Js .bis einschließlich August 1807 werden
von uns entgegengenommen.

Bestellzettel , welche wir unseren vor
jährigen Abnehmer» zustellen ließen,können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk 1, Kaiserallee Nr . 11 , oder in
unserem Verkaufslokal für Gaskoch¬
apparate , Friedrichsplatz Nr . 10 , abge¬
holt werden. 2784.—15

Auf Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Nie Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gefiebte ftoU , fürFütlösen jeder Art geeignet,
kästet dee Zentner M . 1.Stackkoke „ „ „ „ - . 90

ob Gaswerk .
Außer Abonnement kostet der Zentner

10Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.
Stöbt . Gas - und Wasserwerke

Karlsruhe .

Batuia
tobt t in 3 Minuten alle

Fliegen ,
Scimftken und Flöhe

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Nicht giftig
gibt cs nur in

mit -.» — ■■> [ E .LAHR]
versieg . Flaschen \ 4 , .

zu 30 und 50 Pfg.
Patentbentel

unbedingt uothwendig , hält
jahrelang , 15 Psg .

lladen in Karlsruher Üok-
LgrieuLpothsks . — D n r l a ch

Lpvtkvks . — Weingarten in der
Apetheke . 2433 .—.18

Putztücber.
Putztücher, weich u . groß, da» ^
Stück 2« Pfennig

bei 4145 .24 .2

Franz Perrin ,
GroßtztmzliHfr Hsfiifftrnnt j

Kaiserstraße 124 b.

FrnuMsiljkil (fopnt
. Sorln & Co., Domaine du

, Mortier Cognac
Transritlager in Originalge¬

binden jeder Grösse
tu allen Preislagen .

Originalkiste « ä 12 Flaschen in
jeder Preislage .

Der Generalvertreter:
ßud . Oberst , Karlsruhe,

Kriesstrasse 18 . 8661.—7

I hoffet Verdienst
Monatlich dreihundert Mark jund mehr
können respektable, im Umgang ge¬wandte Herren jeden Standes durch !
Vertretung eines soliden Bankhauses I
(Specialität Serienloose ) ohne jedes spekuniäre Risiko leicht verdienen.Auch als Nebenerwerb .

Branchekenntniß nicht erforderlich, s
Offerten von nur durchaus soliden !
Personen befördert unter D. J . 9291taafcnstei» & Vogler , A.- G .erliit 8 . V . 19 . 4255.6.3

Wein
Restaurant .

Ein noch neues , mitten in der
Stadt gelegenes Eckhaus in
Mannheim , in welchem eine gut¬
gehendeWxinrestauration mit einein
Uinsatz von 30— 40 nulle pro Jahrbetrieben wird , ist sammt Inventar

zu verkaufen .
Anzahlung nicht unter 30 mille .

Offerten befördern sub J . 62315 b .saasenstet « & Vogler » A .-G«,Mannheim . 4332.3.2
Zn verkaufen :
In einer frequenten Amtsstadt ist an

erster Lage ein nachweislichaut gehendes,rentables Manufakturwaaren - Ge¬
schäft zu verkaufen . — In großem Land-
ortc ein Eckhaus an bexer Lage , worin
seit ca. 56 Jahren ein Spezereiwaaren -
Gekchäft mit gutem Erfolge betriebenwirb, zu verkaufe». 4260.2.2

stzeriier in großen und guten Ortengut« Bäckereien nnd Wtrthschaften .
Näheres durch J . Müller , Karls¬ruhe , Kaiferstratze 90 .

Reuen 96 «» 4329.- 3

Salz-Hering
vers. das Postcolli in zarter , frischerWaare mit garavtirtem Inh . 40 - 45
Stück franco Postuachnahme 3,00h . Brotzen , Heringssalzerei,Greifswald a. Ostsee .

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosserAuswahl billigst . 3959. 14.5

Heinrich Cramer ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 189 .

Wenn ein Hand
sich fortwährend scharrt , benagt , au
Tischen und Stühlen scheuert , ja sogar
sich schon haarlos - Stellen und kleine
Eitcrbläschen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Räude . Eine Büchse „ Oeo
Dötzer ’s Parafitcncrtzmc" ( gesetzt, gesch .
4179 , völlig gifllrei u . preisgekr. m. 7
gold ., 2 sild. Med .) genügt , ihn sofort
davon zu befreien. Per Büchse M . 1 .50.
Zu haben in der Kronen -Apotheke .

2449 .- 13

Steinnnsskaopffobrik
Hermann Holst , Karlsruh« t. B.
Stets reichhaltige Kollektion feinster
Modeknöpse für Lerren - u . Damenkleider;
Knöpfe für Wäscheu. Ehemisetten , Hand¬
schuh- und Schuhzierknöpße rc . in allen
Farben . Nur für EngroSabnahme .

1585.26.25
Für eine Dtadtinusik in einer badischen

Amtsstadt wird aus 1. Itovember ein
tüchtiger

Dirigent
gesucht . Angebote mit Zeugniffen an die
Expedition dieses Blattes erbeten unter
Rr . 4319.3 .2

GroHttWl . Hasthegtkr
zu Karlsrnhe.

Sonntag den 27. September 1896.
Abteilung v (Graue Abonnene .-Karieu).

4. « bonne >n «nts Borst »Uung .
In neuer Jnscenirnng und Aus¬

stattung r
Die Zanberflöte.

Große Oper in zwei Akten v. Emanuel
Schikaneder . Musik von W . A. Mozart .

Personen :
Sarastro H . Döring .
Tamino H. Rosenberg.
Sprecher H . Plank .
Erster 1 ( €>■ W . Beyer ," weiter > Priester { H . Guggenbühler .
.Dritter ) 1 V- Bösch .
Königin der Nacht Fr . Brehm .
Pckmina, ihre Tochter Fr . Mottl .
Erste l Dame der f Frl . Mailhac .
Zweite ^Königin der ; Fr . Tomschik .
Dritte ) Nacht l Frl . Friedlein .

( Frl . Sieger.
Drei Genien

2975.— 13 Gr. HL Preisliste über
sämmtliche Gummiwaaren,J . Kantorowicz , Berlin C , liosen-

thaleceft . 72 a.

Papageie»
Papageie«
Monostatos . ein Mohr
Erster
Zweiter
Erster
Zweiter
Dritter
Anfan «

Frl . Gericke .
Frau Bauer .
H. Pokorny .
Frl . 3!oo .
8 . Bussard .

'. Gerhäuser .
H . Rebe.
H. Hallego.
H . Benedict.
H. Kemps.

lil Ubr . Ende : nach '/-I0UHK

Gehar - / .
nischter 1 .

Sklave

Große Preise .Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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